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Der Trailrucksack ist gepackt: Suchhundegeschirr und 
Trailleine, Belohnung für den Hund, Wasserflasche für 
Hund und Mensch, diverse Geruchsartikel in Tüten – die 

Hunde haben auch schon erkannt, was ansteht, und freuen sich – 
wie ich – auf einen spannenden Trainingstag. 

Ich habe mir heute einen besonders schönen und spannenden 
Trainingstrail ausgedacht: Es geht los auf dem Parkdeck eines 

Einkaufsmarktes. Am Fahrzeug der Suchperson startet das Team 
die Suche. Der Hund darf an der Leine den Platz erkunden, um 
sich an die Umgebung und die Gerüche dort zu gewöhnen. Dann 
bekommt er sein Trailgeschirr angezogen, die lange Traillei-
ne wird befestigt, der Geruchsartikel der Suchperson wird dem 
Hund zum Anriechen gegeben und auf Suchkommando geht es 
los. Kaum ist das gesagt, nimmt der Hund auch schon Fahrt auf 
– je nach Hund kann es beim Mantrailing schon mal flott voran-

MANTRAILING
Beschäftigung mit Suchtfaktor!

Hundesport für den Familienhund. Mantrailing ist nicht neu, aber doch immer noch in aller Munde. Für den Familien-
hund bietet der BHV nun auch Prüfungen für diese Sportart an. Sonja Schmitt erläutert, worum es genau geht.
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Der zu 
suchende 

Geruch wird in 
einer Tüte prä-

sentiert.
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Der Hund 
prüft selbst-

ständig, wo er den 
Geruch und damit den 

vermissten Men-
schen findet.

gehen. Durch parkende Autos, 
Menschen mit Einkaufswa-
gen und entgegenkommen-
de Spaziergänger führt die 
Spur über den Parkplatz in 
eine enge und verwinkelte 
Gasse der kleinen Stadt. 
Alles nicht interessant 
für den Hund, er ist auf 
der Spur und voll in sei-
ner Geruchswelt versun-
ken. Ein anderer Hund, 
der uns aus einem Garten 
heraus anbellt, ist nur einen 
kleinen Blick wert, die Such-
arbeit ist viel spannender. Aus 
den engen Gassen kommen wir 
auf einen großen freien Platz, der in 
der Sonne liegt. Hier ist es schwer, die 
Spur zu verfolgen – volle Konzentration ist 
erforderlich und ein gründliches Suchen, bis der 
Hund wieder in eine kleine schattige Gasse einbiegt. Ge-
fühlt um tausend Ecken führt uns die Suche eine Treppe hinauf 
durch einen langen Bogengang. Oben angekommen, erwartet uns 
eine schöne weite Parkanlage – mit spielenden Kindern und Spa-
ziergängern mit Hund. Alles uninteressant für uns – weiter geht’s 
den Berg hinauf. Wir landen in einem großen Burghof. Dort sit-
zen schon Leute am Essen im Außenbereich der Burggaststätte 
– lecker riecht es –, aber wichtiger ist es für den Hund, „seinem
Suchgeruch“ zu folgen. Jede Ecke des Burghofes wird kontrol-
liert – hier riecht es doch schon so intensiv nach dem gesuchten
Menschen, die Rute ist schon heftig in Bewegung, das Tempo

steigert sich noch – und da führt 
eine kleine Toröffnung in den 

Burg-Turm und … gefunden! 
Der Hund freut sich über die 
Suchperson und hier gibt es 
jetzt auch direkt die tolle 
Futterbelohnung – mmh, 
Frikadellen. Die Besitzerin 
ist noch ein wenig außer 
Atem, aber total begeistert 
über die tolle Leistung ihres 
Hundes. Nach der Wasser-

gabe wird das Trailgeschirr 
ausgezogen und wir treten 
den Rückweg zum Auto an. 
Alle sind zufrieden: ich als 
Trainerin über die tolle Leis-

tung des Teams, die strahlende 
Besitzerin mit ihrem sichtlich 

zufriedenen Hund – und auch un-
sere Suchperson, die wir aus ihrem Ver-

steck im Burgturm „gerettet“ haben. 

Schön war’s – das machen wir gerne wieder. 

Was ist Mantrailing überhaupt und was macht diese 
Beschäftigung so spannend?

Mantrailing hat seinen Ursprung in der Polizeihundearbeit und 
wird dort sowie im Rettungshundebereich professionell genutzt. 
Ebenso hat es aber Einzug gehalten als sportliche Beschäfti-
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gung für „nasenorientierte“ Familienhunde und als Ausgleich 
für jagdlich motivierte Hunde in Familienbesitz. Hier hat es – 
ohne die ernsthafte Notwendigkeit im Bereich der Rettungshun-
de- und Polizeiarbeit – deutlich den Faktor „Hundetraining mit 
Suchtcharakter“.

Mantrailing ist die Suche mit 
einem Hund nach einem ganz 
bestimmten Menschen anhand 
dessen einzigartigem und un-
verwechselbarem sogenannten 
Individualgeruch. Dieser Indi-
vidualgeruch ist ein Gemisch 
aus abgestorbenen Zellen des 
Körpers, Schweiß, Gerüchen 
der aufgenommenen Nahrung, 
den Kosmetika und der Klei-
dung sowie den Bakterien und 
Pilzen, die auf der Haut leben 
– so entsteht für jeden Men-
schen ein ganz eigenes „Ge-
ruchsbild“, das der ausgebildete
Hund im Bereich der höchsten
Geruchskonzentration verfolgt. 
Als „Vorlage“ dient dem Hund 
der sogenannte Geruchsartikel, den er nach dem Anlegen des 
Geschirrs und der Suchleine zum Anriechen bekommt. Als Ge-
ruchsartikel kommen alle Gegenstände in Frage, mit der die be-
treffende zu suchende Person in Körperkontakt kam, z. B. Zahn-
bürste, Haarbürste, T-Shirt, Ohrring usw.

Bodenverletzungen spielen bei dieser Form der Suche keine 
oder eine eher untergeordnete Rolle. Der Hund kann direkt auf 
der Spur arbeiten, die der Mensch gegangen ist oder auch ent-
fernt davon. In der Regel arbeitet der Hund dort, wo die höchs-

te Geruchszellenkonzentration 
vorliegt. Das wiederum ist ab-
hängig von Wetterlage, Gelände 
und individuellen Präferenzen 
des Hundes. Im Gegensatz zur 
klassischen Fährtenarbeit kann 
sich der Hund also von der Spur 
entfernen. Ebenso ist die Nasen-
haltung unterschiedlich, je nach 
Veranlagung des Hundes und ab-
hängig von der Spur. Beim Man-
trailing schließt der Hund alle 
Spuren von anderen Personen 
aus bis zum Auffinden der Per-
son, von der er den Geruchsar-
tikel erhalten hat. Dies kann der 
Hund auch, wenn die Person rei-
tet, Fahrrad fährt oder von einer 
anderen Person getragen wird. 
Unter bestimmten Umständen 
kann der Hund die Spur auch 

finden, wenn die Person im Auto gefahren ist. 

Mantrailing ist in fast jeder Umgebung möglich, auch in der Stadt 
– und bei fast jedem Wetter. Der Hund ist nach entsprechender
Ausbildung in der Lage, dem Hundeführer anzuzeigen, wenn
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BHV Mantrailing Sportprüfung

Es gibt inzwischen diverse Anbieter von Mantrailingprü-
fungen – zum einen natürlich die anerkannten Rettungs-
hundeorganisationen, die diese für den Realeinsatz anbie-
ten. Zum anderen gibt es private Anbieter, bei denen man 
sich auf sportlichem Niveau im Trailen messen kann. 
Der BHV bietet ab Frühjahr 2020 Mantrailingsportprüfun-
gen für alle Hundebesitzer an sowie eine Mantrailtrainer- 
und Prüferausbildung. Somit wird es dann im Beschäfti-
gungsbereich des BHV neben der Sparte Dummytraining 
und Hoopers Agility eine weitere interessante Möglichkeit 
geben, in denen sich Hundebesitzer mit ihren Hunden der 
sportlichen Herausforderung einer Prüfung stellen können.
Weitere Infos und genaue Termine werden rechtzeitig be-
kanntgegeben.
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Beim 
Mantrailing führt 

der Hund. Er weiß 
besser, wo es 

langgeht.
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eine Person z. B. in einen Zug 
oder Bus eingestiegen ist und die Spur also 
„endet“ oder wenn die Person sich nicht an dem Ort 
aufgehalten hat, an dem die Suche startet.

Diese hervorragenden Fähigkeiten der Hunde und endlose Va-
riationsmöglichkeiten in der Ausbildung und Ausarbeitung sind 
es, die diese Form der Arbeit so faszinierend und abwechslungs-
reich machen. Da die Hunde an der Leine arbeiten, ist auch eine 
Beeinträchtigung anderer Personen oder von Wild weitgehend 
auszuschließen – selbstverständlich ist im Hobbybereich das Be-
treten von Privatgelände oder das Verlassen der Waldwege nur 
nach Absprache möglich. 

Für welche Hunde und Menschen ist diese Sportart eine 
geeignete Beschäftigung?

Grundsätzlich ist jeder Hund geeignet und entwickelt in der Re-
gel enorme Freude bei dieser Arbeit, denn alle Hunde – mit we-
nigen Ausnahmen – haben einen hervorragenden Geruchssinn 
und lassen sich in der Regel für „Nasenarbeit“ begeistern. Vor 
allem für Jagdhunde ist diese Sportart eine sinnvolle Beschäfti-
gung, sie wurden für das Auffinden und Verfolgen von Spuren 
gezüchtet. Jedoch finden Hunde aller Rassen Spaß an dieser 
Arbeit. Es ist eine gut geeignete Beschäftigungsmöglichkeit für 
Hunde, die bei anderen Sportarten, bei denen viel und schnelle 
Bewegung gefragt ist, Probleme mit einem zu hohen Erregungs-
level haben. Diese können bei entsprechend ruhiger Anleitung 
gut im Mantrailing arbeiten, da die hier geforderte Konzentration 
und eine moderate und kontrollierte Bewegung in der Regel das 
Erregungslevel nicht so hoch ansteigen lassen. 

Ein großer Vorteil des Mantrailing ist, dass es eine Sportart ist, 
die auch Hunde betreiben können, die körperliche Handicaps 
haben oder aufgrund ihres Alters nur eine kurze Zeitspanne be-
schäftigt werden können. Von Welpe an bis ins hohe Alter – der 
Hund bestimmt das Tempo in der Suche wesentlich, und auch ein 
Hund mit gewissen körperlichen Einschränkungen kann in aller 
Ruhe suchen gehen! Der eine oder andere Hund verlangt seinem 
Besitzer am Ende der Suchleine körperlich große Leistungen ab, 
denn beim Sucheinsatz entwickeln manche Hunde eine beachtli-
che Geschwindigkeit und Körperkraft! Je nach Hund muss man 
da ganz schön fit sein – denn häufig geht es sprichwörtlich über 
Stock und Stein! Aber auch hier lassen sich die Anforderungen an 
das Team anpassen. 

An die Besitzer werden außer der Fitness noch andere Ansprüche 
gestellt: Kenntnisse über die Ausbreitung des Geruchs bei jeder 
Wetterlage sowie Orientierung im Gelände sind unabdingbar, 
das Lesen und die Interpretation der Körpersprache des Hundes, 
um zu erkennen, wann er die Spur arbeitet oder etwas anderes tut 
sowie die Bereitschaft, den Fähigkeiten des Hundes zu vertrauen 
und ihm bei dieser gemeinsamen Arbeit die Führung zu überlas-
sen. Wie bei allen Formen der Nasenarbeit wird hier das selbst-
ständige Arbeiten des Hundes gefördert – dies muss der Besitzer 
allerdings auch zulassen. 

Bei eher ängstlichen und unsicheren Hunden kann dies zu einer 
Steigerung der Sicherheit führen, wenn die Trails sorgsam aufge-
baut sind und keine Überforderung darstellen. 

In der sportlichen Ausbildung des Mantrailhundes ist der Weg 
das Ziel – im wahrsten Sinne des Wortes! In vielen abwechs-
lungsreichen Suchen mit nahezu endlos unterschiedlichen Va-
rianten können wir zusammen mit dem Hund dieses Suchspiel 
immer wieder von neuem starten – angepasst an alle Beteiligten. 
Dann wird der Hund immer wieder bereit sein, dieses Spiel auch 
unter großer Ablenkung oder unter Schwierigkeiten mit uns zu-
sammen zu spielen. Dann tut sich die Faszination dieser Beschäf-
tigung mit dem Hund auf, bei dem er eine Arbeit leisten kann, 
die uns immer wieder staunen macht – und dies in der Regel mit 
einer nicht enden wollenden Begeisterung. Eine Zusammenar-
beit mit gesundem Suchtfaktor!
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Zur Person
Sonja Schmitt lebt im Hunsrück und 
betreibt neben der Arbeit als Tierärztin 
mit Spezialgebiet Verhaltenstherapie 
und Osteopathie Man- und Pettrailing 
als leidenschaftliches Hobby mit ihren 
Hunden der Rasse Spinone Italiano.

Kontakt
www.hundeschule-waldschloesschen.de
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